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Hierauf wurde noch das Jilnne1·heft cler ,,Berichte übe1· 
die l\1ittheilungen \'On Freunden der Naturwissenschaften," 
oder N1-. !) dt:s J(. llan1les, den anwesenden The1lnohmern 
an rler Subskription 1,ur Herausg1tbe Jer ),natunvissenschurt­

l ich<-n Abhantllungeu'· ,·ertllcilt. 

Hr. Bergrnth Ha i din g e  r legte Jic <>rst kürzlich er­
haltenen Sa tz u n g e n  sammt den 1.wei ersten Nnmmern 
des Ko r r e sponde nzblat t es einer erst. kürzlich ins 
Leben getretenen neuen naturwissenschaftlichen und ge­
sellschaftlichen Verbindung, des zoo 1 o g i s c h-m i n  e 1· a­
J o g i s c h e n V er c i o e s  in Regensburg Y(H'. Auch diesem 
sey bereits als Entgegnung de1· .Beginn de1· hcrausgegebcnc11 
Berichte :1.ugesandt worden. Regensburg;, bi:,her ein Zen ­
tralpunct fü1· But11nik, hat die i!;Ctneinschaftl1chen Hc strebun­
gen nun auf die andern beiden Naturreiche ausgedehnt. Hr. 
Dr. He 1· r ich-Sc h äffe r ist Vorstand, Dr. 8 c h u h Sc­
kretiir des Vereins. Es ist dies eines der vielen E1·gelrnisse 
des ßediil'fnisses, da gemeinschaftlich 1.11 arbcittm, wc die 
lü-aft des Eimr.elnen nicbt reicht. 

II. Spezielle Mittheilungen. 

Des Herrn Professors Sc b u 1 z vou St ras s u i t z l<i eiufüchc 
Methode Ellipsen zu verzeichnen. 

Von Ernest Seillacrt.cl\. 

Eine dco praktischen Zeichner sehr lti.iufig l>csrhäfti· 
gen de Figur ist unstreitig die E 11 i p s c. So vie) auch der 
MetlioJen sind, Ellipsen grapliisch unrwstellcn, so hat jede 
mehr oder wcnigel' ßcschwerliches und Umstiindlicues an 
sich, so zwar 1 dass sielt uichl leic;bt eine Jcr.selbcn auffin­
den Iiisst , welche ÜJ gewöl1nlichen Fällen üLerall zweckmäs­
sigc Anwendung finden rHlrfte. llrnJ doch ist uoW.ugbar, 
Jass jede der cin'.f.d.oen J\1e.tho1icn Ell11':sCn z11 zcich1wn , wir 
möclite11 .sagen, ihre 1�iµ;entn Verchrn lind•�t. Jic sich nicht 
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lt·icht IH·11ncmcn wollen zu einer nnclcrcn , wenn nuch in spc-
11.iellcn Fiillen tnuglichcrcn J\ onsM1ktion ihre Zulluchl zu 
nehmen. 

Oa nun selbst Jie einfachsten Kons(ruktionen de r El­
lipse oft nur eine anniiherode Genauigkeit geben und mei­
stens auf gewisse Differenzen ?.Wischen de1· gl'Osscn und 
kleinen Achse beschr�inkt sind� s o sind gewiss bessere Jion­
struktionsmethoden ein ßedürfniss. Jn dieser llcziehung 
gelang es und zwilr erst kiirzlich dem Herrn Professo1· 
Ur. L. C. Schul?. von S tra s s n i tz k i  eine sehr prakti­
sche Methode zur l\onstruktion der Elh11sc aufzufinden , 

welche sich ihrer Leichtigkeit in der Anwendung und be­
sonders auch der '\Vichti�keit der aufgefundenen Puncte 
wegen aust.eichnet, die wir uns, Ja wir Y01n Genannten 
die gütigste Erlaulmiss ei·hit:lten , hie1· mitzuthcilen beeilen. 

Nennen wfr den stumpfen (iiusser.en) \Viokel, welchen 
die ßeriil1rungslinie eines Vunctes der Ellipse mit ·der Ab­
scjssellachse bildet <1>, so ist der Jiesen \Vinkcl �n zwei 
Rechten ergHnzendc 1Vinkcl ISO- <f; aus der analytischen 

Geometrie aber ist bekannt, dass tang(180-cp)= :Y2*) 
:\"- X 

gleich der Ordinale, getheilt durch die Subtangente dieses 

Puoetes der Elli pse. Es ist.also auch tanglQ=- xy ,· Sc­
<1�-x. 

h�en w ir mm dns aus der sehr das Get!iichtniss unter-

stiil1.endcn Gleichung der y• x• 
Elli11se - + - = l erhaltene 

b' a' 
a1- x_? = :i·' 

.v" in deu Ausdruck fü1· tang cp, so haben wir 
i," 

1 •; 
t:rni.;�= - � ' \l!l )' ' h4x·' <lahe1· tnug'l cp __ • Führen wir nun st:Ht 

:.i• y'' 
des 
dns 

Quadra tes Jc1· 'l'angentc einmal das Quadrat des Sinus, 
andc1·e Mal das Q. des Cosinus ein, so haben wir 

") \'\'ir <lriickcn bcst:iullig ourch x die Ab�cisse, l' (llc Or<liunte eines 

P11ncli!S 1lei' IWlvse, cfan11 durch :i die grossr., IJ die kleine, cmd� 

lieh 1lut·cl1 c die Lfingc d�rjenigcn Linie aus, wclcl1r. 11le ausserstc.n 
Endpuncle 1lc1· grosßco U111l !-leinen Hölbat;h.se \'crbiudel, 
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sin't qi = b' x'' 
ebenso cos·t rp = 

a\ J'2 (1+-) 
;;'· y' a' l2, 

• Ad<l ireu wir nun den durch ai mulljplicü·ten \Verth 3 ' )2+b ':)� . 

des Sinus 7,u dem durch b'L mullitflir.Jdcu 'Verth des 
•J 14! (l 'l IJ :( () Cosinus, so haben wir a'! sin� � + I>� cosi � = 11.„>. 1 -� - .:_1:.·�_[J 

r.'• y" + 1i1,x2 
Nun :aber ist in der Gleichung dc1'

_
Elli11sc a1b�=lh1:1+aiy2 

• 1 ;i' b" cl . . d daher a2 s1112 � + b cosi qi = -,-2 - ·-· tm wenn wu· m en 
"y +ll'•x" 

zweiten Theil diesN· Glcichoog das �in2 il' einführen, so 
� • �1 

• z a Sill lp 
erhalten wii· a· sin2 � + b cosi � = -�- , woraus x2 = 

;i'sio'<P . ., h1cos'ljl 
------- eben so wird y = ·--�---- . 

a1 si11�ip+ h2 cos2ip a" 3i11' lf +b' cus''r; 

men wir nun aus 
unserer Figur, in 
der 0 A = a und 
OB = b, und 0 
als Anfangspunct 
unseres rccht­
winklichen Coor­

dinatensystems gilt, die Linien, welche dem x und y ent­
sprechen, so finden wir x = A J{ nnd y = ß K; denn es ist 
c _ a c b . HK OK 
ä - A K und b- = BK. Es ist ferner 0 K = '.:\ 1, oder 

ab . 0 K = - , wofür x = y . c 

Wir bahcn somit 1.ur Konstruktion folgende Itege1: 
Wir verbinden die äosse1·stcn Puncle der kleinen Achse mit 
den liussersten l'nncten del' grossc11 Achse nnd l'iillco \'Olll 
Mittelputict der Elli.11se H-11f diese Verbit1d1mgslinien 1.othc, 
wodul'Ch die Verbindungslinien in 7,wci 11nglcid1e S1ürkc r;c­
theilt werden. llann trngen wir t.lic Uinge d ir·ses Lotl1C'>­
\'Ol1l Miüelpuncte t!e1· .ElliJ>"C auf 1lie. A bsl'isi<irnarlise n11f unrl 
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bemerken den J'unct, der durch das Auftra�cn dieses Lo­
thcs auf eine i11 diesem Puncte errichtete Senkrechte ent­
steht, als einen Punct der Ellipse. Wir trugen fernel' die 
Länge des grössercn Stiickes der V fi'l>indungslinie ituf die 
Abscissenachse vom Mittelpun('te de!' Ellipse auf und errich­
ten in diesem t>uncte ein Loth. ''on dem wir .:in dein kleine­
ren Stücke der früher erwähnten Verbindnngslinie gleiches 
Stiick abschneiden, wodurch wir den Durchschoittspunct als 
einen zweiten Punct der Ellipse erhalten , und sohin dm·ch 
die Verbindung der äussersten J>uncte der kleinen und gros­
sen Achse durch die zwei inzwischen liegenden auf obige 
Methode gefundenen weitem Puncle, <lie Ellipse kon­
strniren. 

Das Empfeblenswerthe dieser Methode, durch welche 
wir gan1. leicht gerade jene 8 Puncte der Ellipse zu bestim­
men fiiJ1ig werden, bei denc11 sich die l{ rümmungsrichtung 
1ler Ellipse 'am bedcufends�en �indert, fällt gar bnld in die 
Augen; jn diese Methode setzt sogar den im Zeichnen mi.n-
1ler Geübten auf eine überraschende \Vcise in den Stauet mit 
1111.1 ohne l'urvenlineal schöne Ellipsen dar1,ustellen, die 
wc�it richtiger sind, als alle durch an den: einfache l{on­
struklionsruelhoden gezciclrnctcn Elli1)sc11. 

2. t 111.htw die llau.rsa.ck111ilhe (.A uerus ft1llil;uforuru J. 

V oo Ur. Ca I' J \V e •l I. 

leb haue Gelegenheit dieses Thier vor 2 JaJll'en bei. 
(J r ob y in Paris :11u sehen, obnc jedoch mit dessen Anato­
mie noch mit der A rt , es zu fangen, niiher bekannt zu 
werden. Da ich es nun an einigen Individuen, und an 
mir �elb�t fand, so sau ich mich veranlasst einige Studien 
Hber dasselbe vorzunehmen. 

Dieser Acants wunJe von S i m o n  und H c n J e  zuerst 
gefunden, und lebt nls P:trasit in den Talgd1·fisen und 
Ha:u·siicken clcl'jcnigen Mensclten, und wahrscheinlich vie-


